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Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von

 Studienplätzen  für  den  Masterstudiengang

 Geschichtswissenschaft  mit  den  Profilbereichen

 Alte  Geschichte,  Mittelalterliche  Geschichte,

 Geschichte  der  Frühen  Neuzeit  und  Geschichte  des

 19.  und  20.  Jahrhunderts

 Präambel

 Auf  Grund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung
 (TGO  –  Erprobungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998
 (FU-Mitteilungen  Nr.  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des  Gesetzes
 über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des  Landes
 Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengängen  (Berli-
 ner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)  in  der  Fas-
 sung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  18.  Juni
 2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  714),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes
 über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Berliner  Hoch-
 schulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Bekannt-
 machung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003  (GVBl.
 S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  713),  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbe-
 reichs  Geschichts-  und  Kulturwissenschaften  der  Freien
 Universität  Berlin  am  2.  Juli  2007  folgende  Satzung
 erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren  für
 die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1  Nr.  1
 BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang  Ge-
 schichtswissenschaft  mit  den  Profilbereichen  Alte  Ge-
 schichte,  Mittelalterliche  Geschichte,  Geschichte  der
 Frühen  Neuzeit  und  Geschichte  des  19.  und  20.  Jahrhun-
 derts  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwissen-
 schaften  der  Freien  Universität  Berlin.

 §  2

 Studienplätze  und  Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Studiengang  gemäß  §  1  zur
 Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der  Zulas-
 sungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  jeden  Zu-
 lassungstermin  bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge  können
 durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektronische  Me-
 dien  allein  nicht  wirksam  gestellt  werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines  je-
 den  Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3  Abs.  1  und  die  übrigen  Nachweise  gemäß  §  3  Abs.  2
 und  ggf.  3  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vorge-
 legt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3  der
 im  Kernfach  Geschichte  sowie  mindestens  insgesamt  2/3
 der  in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestand-
 teilen  zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen
 werden  und  das  Thema  der  Bachelorarbeit  ausgegeben
 worden  ist;  die  Bewerbung  geht  mit  dem  aktuellen  Leis-
 tungsstand  in  das  Auswahlverfahren  ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den  Sachverhalt  von  Amts  wegen  zu  ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Studiengang  ge-
 mäß  §  1  ist  ein  berufsqualifizierender  deutscher  oder
 gleichwertiger  ausländischer  Abschluss  eines  Hoch-
 schulstudiums  im  Fach  Geschichtswissenschaft  mit  ei-
 nem  Anteil  an  Geschichtswissenschaft,  der  dem  des  Ba-
 chelorstudiengangs  Geschichte  des  Fachbereichs  Ge-
 schichts-  und  Kulturwissenschaften  der  Freien  Universi-
 tät  Berlin  entspricht.

 (2)  Darüber  hinaus  sind  für  die  einzelnen  Profilberei-
 che  folgende  Zugangsvoraussetzungen  zu  erfüllen:

 a)  Für  den  Masterstudiengang  Geschichtswissenschaft
 mit  dem  Profilbereich  Alte  Geschichte  ist  der  Nach-
 weis  von  Lateinkenntnissen  im  Umfang  des  Latinums
 sowie  von  Englischkenntnissen  im  Umfang  B2  des
 Gemeinsamen  europäischen  Referenzrahmens  für
 Sprachen  (GER)  oder  jeweils  der  Nachweis  eines
 gleichwertigen  Kenntnisstandes  erforderlich.

 b)  Für  den  Masterstudiengang  Geschichtswissenschaft
 mit  dem  Profilbereich  Mittelalterliche  Geschichte  ist
 der  Nachweis  von  Lateinkenntnissen  im  Umfang  des
 Latinums  und  von  Englischkenntnissen  im  Umfang
 B2  (GER)  oder  jeweils  der  Nachweis  eines  gleichwer-
 tigen  Kenntnisstandes  erforderlich.

 c)  Für  den  Masterstudiengang  Geschichtswissenschaft
 mit  dem  Profilbereich  Geschichte  der  Frühen  Neuzeit
 ist  der  Nachweis  von  Englischkenntnissen  im  Umfang
 B2  (GER)  und  von  Kenntnissen  einer  weiteren
 Fremdsprache  im  Umfang  B1  (GER)  oder  jeweils  der
 Nachweis  eines  gleichwertigen  Kenntnisstandes  er-
 forderlich.

 d)  Für  den  Masterstudiengang  Geschichtswissenschaft
 mit  dem  Profilbereich  Geschichte  des  19.  und
 20.  Jahrhunderts  ist  der  Nachweis  von  Englisch-
 kenntnissen  im  Umfang  B2  (GER)  sowie  von  Kennt-

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung  am  17.  Juli  2007  bestätigt  worden.
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nissen  einer  weiteren  Fremdsprache  im  Umfang  B1
 (GER)  oder  jeweils  der  Nachweis  eines  gleichwer-
 tigen  Kenntnisstandes  erforderlich.

 (3)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studienabschluss
 an  einer  ausländischen  Hochschule  oder  gleichgestell-
 ten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der  Nachweis  von
 Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies  kann  durch  das
 Bestehen  der  Deutschen  Sprachprüfung  für  den  Hoch-
 schulzugang  (DSH)  oder  durch  Nachweis  eines  gleich-
 wertigen  Kenntnisstandes  gemäß  der  Ordnung  für  die
 Deutsche  Sprachprüfung  für  den  Hochschulzugang  aus-
 ländischer  Studienbewerberinnen  und  Studienbewerber
 an  der  Freien  Universität  Berlin  erfolgen.

 (4)  Über  die  Gleichwertigkeit  der  Nachweise  gemäß
 Abs.  1  bis  3  entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  An-
 trag  werden  auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewer-
 bungsverfahrens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleich-
 wertigkeit  geprüft  und  Hinweise  zu  nicht  hinreichenden
 Nachweisen  gegeben.

 §  4

 Auswahlquote,  Auswahlkriterien,  Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2007/08  werden  80  %  der
 nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar  ge-
 bliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung  ge-
 regelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschulquote).
 20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grundlage  von
 §  10  Abs.  1  Satz  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG  vergeben.  Die
 Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG  beträgt  5  %.

 (2)  Die  Auswahl  erfolgt  nach:

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Ergeb-
 nis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studiengangs
 bemisst  (§  10  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder  Be-
 werbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung  für
 den  Studiengang  gemäß  §  1  geben  soll  (§  10  Abs.  2
 Nr.  2  BerlHZG).

 (3)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  vergeben.

 (4)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2:

 Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hochschul-
 quote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  werden
 nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2  vergeben.  Die  Anzahl  der  Teil-
 nehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahlgespräch  wird
 auf  das  Dreifache  der  gemäß  §  2  Abs.  1  zur  Verfügung
 stehenden  Studienplätze  begrenzt.  Der  anzuwendende
 Auswahlmaßstab  ist  der  Grad  der  Qualifikation,  die  sich
 nach  dem  Ergebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen
 Studiengangs  bemisst.

 (5)  Für  die  Durchführung  des  Auswahlverfahrens  wer-
 den  mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.
 Diese  werden  von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auf-
 trag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie  müssen  im  Masterstu-
 diengang  Geschichtswissenschaft  prüfungsberechtigt
 sein  und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäftigungsver-
 hältnis  zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.  Eine  Vertre-
 tung  ist  nicht  zulässig.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahlbe-
 auftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht
 öffentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder
 Bewerber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  einen  der  Auswahlbeauftragten
 schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingela-
 den.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindes-
 tens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesen-
 det  wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird  eine
 Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe  für
 die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers  ent-
 hält.

 §  6

 Erstellen  einer  Rangliste

 Nach  Abschluss  des  Auswahlverfahrens  wird  auf  der
 Grundlage  der  im  Verfahren  erzielten  Ergebnisse  eine
 Rangliste  gebildet.  Besteht  nach  Abschluss  des  Aus-
 wahlverfahrens  Ranggleichheit,  so  wird  die  Rangfolge
 gemäß  §  8  a  BerlHZG  ermittelt.

 §  7

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Präsi-
 dium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der
 Grundlage  der  ermittelten  Rangfolge.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhal-
 ten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Imma-
 trikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser  Frist
 wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu  verge-
 ben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das  erste
 Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätestens  bei
 der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  vorzu-
 legen.
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(4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit  Be-
 gründung.

 §  8

 Aufbewahrung  der  Unterlagen  und  Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Ge-
 schichts-  und  Kulturwissenschaften  bis  zur  Bestands-
 kraft  der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits
 bis  zur  rechtskräftigen  Entscheidung  aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  9

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  ihrer  Veröffentlichung  in  den
 Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Berlin)  in
 Kraft.
m 07.08.2007
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Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-

 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Deutsch-

 sprachige  Literatur

 Präambel

 Auf  Grund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung
 (TGO  –  Erprobungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998
 (FU-Mitteilungen  Nr.  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des  Gesetzes
 über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des  Landes
 Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengängen  (Berli-
 ner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)  in  der  Fas-
 sung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  18.  Juni
 2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  714)  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes
 über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Berliner  Hoch-
 schulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Bekannt-
 machung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003  (GVBl.
 S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  713),  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbe-
 reichs  Philosophie  und  Geisteswissenschaften  der  Frei-
 en  Universität  Berlin  am  4.  Juli  2007  folgende  Satzung
 erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren  für
 die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1  Nr.  1
 BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang
 Deutschsprachige  Literatur  des  Fachbereichs  Philoso-
 phie  und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Universität
 Berlin.

 §  2

 Studienplätze  und  Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  konsekutiven  Masterstudien-
 gang  Deutschsprachige  Literatur  zur  Verfügung  stehen-
 den  Studienplätze  wird  in  der  Zulassungsordnung  der
 Freien  Universität  Berlin  für  jeden  Zulassungstermin  be-
 stimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge  können
 durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektronische  Me-
 dien  allein  nicht  wirksam  gestellt  werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines  je-
 den  Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vorge-
 legt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 40  Leistungspunkte  im  Fach  Deutsche  Philologie/Ger-
 manistik,  darüber  hinaus  mindestens  80  Leistungspunk-
 te  nachgewiesen  werden  und  das  Thema  der  Bachelor-
 arbeit  ausgegeben  worden  ist;  die  Bewerbung  geht  mit
 dem  aktuellen  Leistungsstand  in  das  Auswahlverfahren
 ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den  Sachverhalt  von  Amts  wegen  zu  ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Deutschsprachige  Literatur  mit  dem  Schwerpunkt
 Neuere  Literatur  ist  ein  berufsqualifizierender  deutscher
 oder  gleichwertiger  ausländischer  Abschluss  eines
 Hochschulstudiums  mit  einem  Studienanteil  im  Fach
 Deutsche  Philologie/Germanistik  im  Umfang  von  min-
 destens  60  Leistungspunkten,  davon  mindestens
 20  Leistungspunkte  im  Bereich  der  Neueren  Deutschen
 Literatur.

 (2)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Deutschsprachige  Literatur  mit  dem  Schwerpunkt
 Ältere  Literatur  ist  ein  berufsqualifizierender  deutscher
 oder  gleichwertiger  ausländischer  Abschluss  eines
 Hochschulstudiums  mit  einem  Studienanteil  im  Fach
 Deutsche  Philologie/Germanistik  im  Umfang  von
 mindestens  60  Leistungspunkten,  davon  mindestens
 20  Leistungspunkte  im  Bereich  der  Neueren  Deutschen
 Literatur  und  mindestens  10  Leistungspunkte  im  Bereich
 der  Älteren  Deutschen  Literatur  und  Sprache.

 (3)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studienabschluss
 an  einer  ausländischen  Hochschule  oder  gleichgestell-
 ten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der  Nachweis  von
 Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies  kann  durch  das
 Bestehen  der  Deutschen  Sprachprüfung  für  den  Hoch-
 schulzugang  (DSH)  oder  durch  Nachweis  eines  gleich-
 wertigen  Kenntnisstandes  gemäß  der  Ordnung  für  die
 Deutsche  Sprachprüfung  für  den  Hochschulzugang  aus-
 ländischer  Studienbewerberinnen  und  Studienbewerber
 an  der  Freien  Universität  Berlin  erfolgen.

 (4)  Über  die  Gleichwertigkeit  der  vorgelegten  Nach-
 weise  entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag
 werden  auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungs-
 verfahrens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertig-
 keit  geprüft.

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung  am  17.  Juli  2007  bestätigt  worden.
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§  4

 Auswahlquote,  Auswahlkriterien,  Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2007/08  werden  80  %  der
 nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar  ge-
 bliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung  ge-
 regelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschulquote).
 20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grundlage  von
 §  10  Abs.  1  Satz  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG  vergeben.  Die
 Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG  beträgt  5%.

 (2)  Die  Auswahl  erfolgt  nach:

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Ergeb-
 nis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studiengangs
 bemisst  (§  10  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG),

 2.  zusätzlichen  Qualifikationen,  die  außerhalb  eines
 Hochschulstudiums  erworben  wurden.

 (3)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  vergeben.

 (4)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2:

 Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hochschul-
 quote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  werden
 nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2  vergeben.  Eine  außerhochschu-
 lisch  erworbene  Qualifikation  ist  eine  studienrelevante
 Tätigkeit,  insbesondere  in  den  Bereichen  Verlagswesen,
 Buchhandel,  Medien,  Theater  sowie  die  Erteilung  von
 Deutschunterricht.  Der  Qualifikationserwerb  muss  nach-
 weislich  mindestens  1  Jahr  gedauert  haben.  Die  jeweili-
 ge  Qualifikation  ist  durch  eine  beglaubigte  Bescheini-
 gung  nachzuweisen.

 (5)  Für  die  Durchführung  des  Auswahlverfahrens  wer-
 den  mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.
 Diese  werden  von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auf-
 trag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie  müssen  im  jeweiligen
 Masterstudiengang  prüfungsberechtigt  sein.  und  in  ei-
 nem  hauptberuflichen  Beschäftigungsverhältnis  zur  Frei-
 en  Universität  Berlin  stehen.  Eine  Vertretung  ist  nicht  zu-
 lässig.

 §  5

 Erstellen  einer  Rangliste

 Nach  Abschluss  des  Auswahlverfahrens  wird  auf  der
 Grundlage  der  im  Verfahren  erzielten  Ergebnisse  eine
 Rangliste  gebildet.  Besteht  nach  Abschluss  des  Aus-

 wahlverfahrens  Ranggleichheit,  so  wird  die  Rangfolge
 gemäß  §  8  a  BerlHZG  ermittelt.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Präsi-
 dium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der
 Grundlage  der  ermittelten  Rangfolge.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhal-
 ten  einen  Zulassungsbescheid  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Imma-
 trikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser  Frist
 wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu  verge-
 ben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das  erste
 Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätestens  bei
 der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  vorzu-
 legen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit  Be-
 gründung.

 §  7

 Aufbewahrung  der  Unterlagen  und  Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Philoso-
 phie  und  Geisteswissenschaften  bis  zur  Bestandskraft
 der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen  Entscheidung  aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  ihrer  Veröffentlichung  in  den
 Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Berlin)  in
 Kraft.
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Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-

 plätzen  im  Masterstudiengang  Filmwissenschaft

 Präambel

 Auf  Grund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung
 (TGO  –  Erprobungsmodell  der  Freien  Universität  Berlin)
 vom  27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  Nr.  24/1998)  so-
 wie  §§  10  Abs.  5  Satz  2,  71  Abs.  1  Nr.  1  und  74  Abs.  4  des
 Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Berliner
 Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Bekannt-
 machung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003  (GVBl.
 S.  82),  zuletzt  geändert  am  6.  Juli  2006  (GVBl.  S.  713),
 und  §  9  Abs.  1  Nr.  1  des  Berliner  Universitätsmedizinge-
 setzes  vom  5.  Dezember  2005  (GVBl.  S.  739)  i.  V.  m.
 §  10  Abs.  1  Nr.  1  des  Gesetzes  über  die  Zulassung  zu
 den  Hochschulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungsbe-
 schränkten  Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulas-
 sungsgesetz  –  BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekanntma-
 chung  der  Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),
 zuletzt  geändert  am  6.  Juli  2006  (GVBl  S.  714),  hat  der
 Fachbereich  Philosophie  und  Geisteswissenschaft  am
 4.  Juli  2007  folgende  Satzung  erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren  für
 die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1  Nr.  1
 BerlHZG  für  den  konsekutiven  Forschungsmasterstu-
 diengang  Filmwissenschaft  des  Fachbereiches  Philoso-
 phie  und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Universität
 Berlin.

 §  2

 Studienplätze  und  Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Filmwis-
 senschaft  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in
 der  Zulassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für
 jeden  Zulassungstermin  bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge  können
 durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektronische  Me-
 dien  allein  nicht  wirksam  gestellt  werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines
 jeden  Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vorge-
 legt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3  der
 im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der  in  den
 Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen  zu  erzie-
 lenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden  und  das
 Thema  der  Bachelorarbeit  ausgegeben  worden  ist.  Die
 Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungsstand
 in  das  Auswahlverfahren  ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den  Sachverhalt  von  Amts  wegen  zu  ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Filmwissenschaft  ist  ein  Bachelorabschluss  im  Stu-
 diengang  Filmwissenschaft  der  Freien  Universität  Berlin
 oder  ein  berufsqualifizierender  deutscher  oder  gleich-
 wertiger  ausländischer  Abschluss  eines  Hochschulstu-
 diums,  das  den  Inhalten  und  der  Struktur  des  Bachelor-
 studiengangs  Filmwissenschaft  der  Freien  Universität
 Berlin  entspricht.  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die
 einen  Abschluss  der  in  der  Anlage  genannten  Studien-
 gänge  nachweisen,  werden  ohne  Gleichwertigkeitsprü-
 fung  in  das  weitere  Auswahlverfahren  einbezogen.

 (2)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studienabschluss
 an  einer  ausländischen  Hochschule  oder  gleichgestell-
 ten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der  Nachweis  von
 Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies  kann  durch  das
 Bestehen  der  Deutschen  Sprachprüfung  für  den  Hoch-
 schulzugang  (DSH)  oder  durch  Nachweis  eines  gleich-
 wertigen  Kenntnisstandes  gemäß  der  Ordnung  für  die
 Deutsche  Sprachprüfung  für  den  Hochschulzugang  aus-
 ländischer  Studienbewerberinnen  und  Studienbewerber
 an  der  Freien  Universität  Berlin  erfolgen.

 (3)  Über  die  Gleichwertigkeit  der  vorgelegten  Nach-
 weise  entscheidet  der  Prüfungsausschuss.

 §  4

 Auswahlquote,  Auswahlkriterien,  Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2007/08  werden  80  %  der
 nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar  ge-
 bliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung  ge-
 regelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschulquote).
 20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grundlage  von
 §  10  Abs.  1  Satz  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG  vergeben.  Die
 Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG  beträgt  5%.

 (2)  Die  Auswahl  erfolgt  nach:

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Ergeb-
 nis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studiengangs
 bemisst  (§  10  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG),

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung  am  17.  Juli  2007  bestätigt  worden.
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2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder  Be-
 werbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung  für
 den  Masterstudiengang  Filmwissenschaft  geben  soll
 (§  10  Abs.  2  Nr.  6  BerlHZG).

 (3)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  vergeben.

 (4)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2:

 Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hochschul-
 quote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  werden
 nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2  vergeben.  Die  Anzahl  der  Teil-
 nehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahlgespräch  wird
 auf  das  Dreifache  der  gemäß  §  2  Abs.  1  zur  Verfügung
 stehenden  Studienplätze  begrenzt.  Der  anzuwendende
 Auswahlmaßstab  ist  der  Grad  der  Qualifikation,  die  sich
 nach  dem  Ergebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen
 Studiengangs  bemisst.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahlver-
 fahrens  werden  für  den  Masterstudiengang  Filmwissen-
 schaft  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.  Diese  werden  von
 der  Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsidiums
 der  Freien  Universität  bestimmt.  Sie  müssen  im  Master-
 studiengang  Filmwissenschaft  prüfungsberechtigt  sein
 und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäftigungsverhältnis
 zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.  Eine  Vertretung  ist
 nicht  zulässig.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahlbe-
 auftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht  öf-
 fentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder  Be-
 werber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  einen  der  Auswahlbeauftragten
 schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingela-
 den.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindes-
 tens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesandt
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird  eine
 Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe  für
 die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers  ent-
 hält.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergebnisses  des
 Auswahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhal-
 ten  einen  Zulassungsbescheid  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Imma-
 trikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser  Frist
 wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu  verge-
 ben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das  erste
 Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätestens  bei
 der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  vorzu-
 legen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit  Be-
 gründung.

 §  7

 Aufbewahrung  der  Unterlagen  und  Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Philoso-
 phie  und  Geisteswissenschaften  bis  zur  Bestandskraft
 der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen  Entscheidung  aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  ihrer  Veröffentlichung  in  den
 Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Berlin)  in
 Kraft.
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Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe

 von  Studienplätzen  für  den  Masterstudiengang

 Klassische  Philologie

 Präambel

 Auf  Grund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung
 (TGO  –  Erprobungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998
 (FU-Mitteilungen  Nr.  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des  Gesetzes
 über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des  Landes
 Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengängen  (Berli-
 ner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)  in  der  Fas-
 sung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  18.  Juni
 2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  714)  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes
 über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Berliner  Hoch-
 schulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Bekanntma-
 chung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003  (GVBl.
 S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  713),  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fach-
 bereichs  Philosophie  und  Geisteswissenschaften  der
 Freien  Universität  Berlin  am  4.  Juli  2007  folgende  Sat-
 zung  erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren  für
 die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1  Nr.  1
 BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang  Klas-
 sische  Philologie  des  Fachbereichs  Philosophie  und
 Geisteswissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin.

 §  2

 Studienplätze  und  Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  konsekutiven  Masterstudien-
 gang  Klassische  Philologie  zur  Verfügung  stehenden
 Studienplätze  wird  in  der  Zulassungsordnung  der  Frei-
 en  Universität  Berlin  für  jeden  Zulassungstermin  be-
 stimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge  können
 durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektronische  Me-
 dien  allein  nicht  wirksam  gestellt  werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines  je-
 den  Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vorge-
 legt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 40  Leistungspunkte  in  Griechischer  und  Lateinischer  Phi-
 lologie  mit  Nachweis  des  Graecums  und  des  Latinums,
 darüber  hinaus  mindestens  80  Leistungspunkte  nachge-
 wiesen  werden  und  das  Thema  der  Bachelorarbeit  ausge-
 geben  worden  ist;  die  Bewerbung  geht  mit  dem  aktuellen
 Leistungsstand  in  das  Auswahlverfahren  ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den  Sachverhalt  von  Amts  wegen  zu  ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Klassische  Philologie  ist  ein  berufsqualifizierender
 deutscher  oder  gleichwertiger  ausländischer  Abschluss
 eines  Hochschulstudiums  mit  einem  Mindestanteil  von
 60  Leistungspunkten  in  Griechischer  oder  Lateinischer
 Philologie  mit  Nachweis  des  Graecums  und  des  Lati-
 nums  oder  eines  jeweils  gleichwertigen  Kenntnis-
 stands.

 (2)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studienabschluss
 an  einer  ausländischen  Hochschule  oder  gleichgestell-
 ten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der  Nachweis  von
 Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies  kann  durch  das
 Bestehen  der  Deutschen  Sprachprüfung  für  den  Hoch-
 schulzugang  (DSH)  oder  durch  Nachweis  eines  gleich-
 wertigen  Kenntnisstandes  gemäß  der  Ordnung  für  die
 Deutsche  Sprachprüfung  für  den  Hochschulzugang  aus-
 ländischer  Studienbewerberinnen  und  Studienbewerber
 an  der  Freien  Universität  Berlin  erfolgen.

 (3)  Über  die  Gleichwertigkeit  der  vorgelegten  Nach-
 weise  entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag
 werden  auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungs-
 verfahrens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertig-
 keit  geprüft.

 §  4

 Auswahlquote,  Auswahlkriterien,  Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2007/08  werden  80  %  der
 nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar  ge-
 bliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung  ge-
 regelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschulquote).
 20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grundlage  von
 §  10  Abs.  1  Satz  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG  vergeben.  Die
 Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG  beträgt  5%.

 (2)  Die  Auswahl  erfolgt  nach:
 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung  am  17.  Juli  2007  bestätigt  worden.
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1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Ergeb-
 nis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studiengangs
 bemisst  (§  10  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG),

 2.  zusätzlichen  Qualifikationen,  die  außerhalb  eines
 Hochschulstudiums  erworben  wurden.

 (3)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  vergeben.

 (4)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2:

 Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hochschul-
 quote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  werden
 nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2  vergeben.  Die  außerhochschu-
 lisch  erworbenen  Qualifikationen  müssen  studienrele-
 vant  sein  und  über  die  besondere  Eignung  für  den  Mas-
 terstudiengang  Klassische  Philologie  Aufschluss  geben
 können.  Hierzu  zählen  insbesondere  praktische  Tätigkei-
 ten  an  Schulen,  Hochschulen  (Tutorien)  und  anderen
 Einrichtungen  (Archiven,  Verlage),  auch  im  Bereich  der
 einschlägigen  Sprachen.  Der  Qualifikationserwerb  sollte
 mindestens  über  einen  Zeitraum  von  6  Monaten  erfolgt
 sein.  Die  jeweilige  Qualifikation  ist  durch  eine  beglaubig-
 te  Bescheinigung  nachzuweisen.

 (5)  Für  die  Durchführung  des  Auswahlverfahrens  wer-
 den  mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.
 Diese  werden  von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auf-
 trag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie  müssen  im  Masterstu-
 diengang  Klassische  Philologie  prüfungsberechtigt  sein
 und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäftigungsverhältnis
 zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.  Eine  Vertretung  ist
 nicht  zulässig.

 §  5

 Erstellen  einer  Rangliste

 Nach  Abschluss  des  Auswahlverfahrens  wird  auf  der
 Grundlage  der  im  Verfahren  erzielten  Ergebnisse  eine
 Rangliste  gebildet.  Besteht  nach  Abschluss  des  Aus-
 wahlverfahrens  Ranggleichheit,  so  wird  die  Rangfolge
 gemäß  §  8  a  BerlHZG  ermittelt.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Präsi-
 dium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der
 Grundlage  der  ermittelten  Rangfolge.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhal-
 ten  einen  Zulassungsbescheid  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Imma-
 trikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser  Frist
 wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu  vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grundla-
 ge  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine  Zu-
 lassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das  erste
 Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätestens  bei
 der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester  ist  der  ers-
 te  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  vorzulegen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit  Be-
 gründung.

 §  7

 Aufbewahrung  der  Unterlagen  und  Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Philoso-
 phie  und  Geisteswissenschaften  bis  zur  Bestandskraft
 der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen  Entscheidung  aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  ihrer  Veröffentlichung  in  den
 Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Berlin)  in
 Kraft.
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Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-

 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Politik-

 wissenschaft

 Präambel

 Auf  Grund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung
 (TGO  –  Erprobungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998
 (FU-Mitteilungen  Nr.  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des  Gesetzes
 über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des  Landes
 Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengängen  (Berli-
 ner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)  in  der  Fas-
 sung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  18.  Juni
 2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  714),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes
 über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Berliner  Hoch-
 schulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Bekanntma-
 chung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003  (GVBl.
 S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  713),  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbe-
 reichs  Politik-  und  Sozialwissenschaften  der  Freien  Uni-
 versität  Berlin  am  4.  Juli  2007  folgende  Satzung
 erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren  für
 die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1  Nr.  1
 BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang  Poli-
 tikwissenschaft  des  Fachbereichs  Politik-  und  Sozialwis-
 senschaften  der  Freien  Universität  Berlin.

 §  2

 Studienplätze  und  Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Politikwis-
 senschaft  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in
 der  Zulassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für
 jeden  Zulassungstermin  bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge  können
 durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektronische  Me-
 dien  allein  nicht  wirksam  gestellt  werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines  je-
 den  Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten

 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vor-
 gelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens
 60  Leistungspunkte  im  Studienfach  Politikwissenschaft,
 darüber  hinaus  mindestens  weitere  60  Leistungspunkte
 nachgewiesen  werden  und  das  Thema  der  Bachelorar-
 beit  ausgegeben  worden  ist.  Die  Bewerbung  geht  dann
 mit  dem  aktuellen  Leistungsstand  in  das  Auswahlverfah-
 ren  ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den  Sachverhalt  von  Amts  wegen  zu  ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Politikwissenschaft  ist  ein  berufsqualifizierender
 deutscher  oder  ein  gleichwertiger  ausländischer  Ab-
 schluss  eines  Hochschulstudiums  im  Studiengang  Poli-
 tikwissenschaft  oder  ein  gleichwertiger  Hochschulab-
 schluss  mit  einem  Mindestanteil  von  90  Leistungspunk-
 ten  im  Studienfach  Politikwissenschaft.

 (2)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studienabschluss
 an  einer  ausländischen  Hochschule  oder  gleichgestell-
 ten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der  Nachweis  von
 Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies  kann  durch  das
 Bestehen  der  Deutschen  Sprachprüfung  für  den  Hoch-
 schulzugang  (DSH)  oder  durch  Nachweis  eines  gleich-
 wertigen  Kenntnisstandes  gemäß  der  Ordnung  für  die
 Deutsche  Sprachprüfung  für  den  Hochschulzugang  aus-
 ländischer  Studienbewerberinnen  und  Studienbewerber
 an  der  Freien  Universität  Berlin  erfolgen.

 (3)  Über  die  Gleichwertigkeit  der  vorgelegten  Nach-
 weise  entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag
 werden  auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungs-
 verfahrens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertig-
 keit  geprüft.

 §  4

 Auswahlquote,  Auswahlkriterien,  Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2007/08  werden  80  %  der
 nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar  ge-
 bliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung  ge-
 regelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschulquote).
 20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grundlage  von
 §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG  vergeben.
 Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG  beträgt  5%.

 (2)  Die  Auswahl  erfolgt  nach:

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Ergeb-
 nis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studiengangs
 bemisst  (§  10  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder  Be-
 werbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung  am  17.  Juli  2007  bestätigt  worden.
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das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung  für
 den  Masterstudiengang  Politikwissenschaft  geben  soll
 (§  10  Abs.  2  Nr.  6  BerlHZG).

 (3)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  vergeben.

 (4)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2:

 Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hochschul-
 quote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  werden
 nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2  vergeben.  Die  Anzahl  der  Teil-
 nehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahlgespräch  wird
 auf  das  Dreifache  der  gemäß  §  2  Abs.  1  zur  Verfügung
 stehenden  Studienplätze  begrenzt.  Der  anzuwendende
 Auswahlmaßstab  ist  der  Grad  der  Qualifikation,  die  sich
 nach  dem  Ergebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen
 Studiengangs  bemisst.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahlver-
 fahrens  werden  für  den  Masterstudiengang  Politikwis-
 senschaft  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.  Diese  werden
 von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsi-
 diums  der  Freien  Universität  bestimmt.  Sie  müssen  im
 Masterstudiengang  Politikwissenschaft  prüfungsberech-
 tigt  sein  und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäftigungs-
 verhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.  Eine  Ver-
 tretung  ist  nicht  zulässig.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahlbe-
 auftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht  öf-
 fentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder  Be-
 werber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  einen  der  Auswahlbeauftragten
 schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingela-
 den.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindes-
 tens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesandt
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird  eine
 Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe  für
 die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers  ent-
 hält.

 §  6

 Erstellen  einer  Rangliste

 Nach  Abschluss  des  Auswahlverfahrens  wird  auf  der
 Grundlage  der  im  Verfahren  erzielten  Ergebnisse  eine

 Rangliste  gebildet.  Besteht  nach  Abschluss  des  Aus-
 wahlverfahrens  Ranggleichheit,  so  wird  die  Rangfolge
 gemäß  §  8  a  BerlHZG  ermittelt.

 §  7

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Präsi-
 dium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der
 Grundlage  der  ermittelten  Rangfolge.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhal-
 ten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Imma-
 trikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser  Frist
 wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu  verge-
 ben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grundla-
 ge  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine  Zu-
 lassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das  erste
 Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätestens  bei
 der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester  ist  der  ers-
 te  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  vorzule-
 gen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit  Be-
 gründung.

 §  8

 Aufbewahrung  der  Unterlagen  und  Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Politik-
 und  Sozialwissenschaften  bis  zur  Bestandskraft  der  Ent-
 scheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen  Entscheidung  aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  9

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  ihrer  Veröffentlichung  in  den
 Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Berlin)  in
 Kraft.
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Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-

 plätzen  im  Masterstudiengang  Soziologie  –

 Europäische  Gesellschaften

 Präambel

 Auf  Grund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung
 (TGO  –  Erprobungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998
 (FU- Mitteilungen  Nr.  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des  Gesetzes
 über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des  Landes
 Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengängen  (Berli-
 ner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)  in  der  Fas-
 sung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  18.  Juni
 2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  714),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes
 über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Berliner  Hoch-
 schulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Bekanntma-
 chung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003  (GVBl.
 S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  713),  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbe-
 reichs  Politik-  und  Sozialwissenschaft  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  am  4.  Juli  2007  folgende  Satzung  erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren  für
 die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1  Nr.  1
 BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang  So-
 ziologie  –  Europäische  Gesellschaften  des  Fachberei-
 ches  Politik-  und  Sozialwissenschaft  der  Freien  Universi-
 tät  Berlin.

 §  2

 Studienplätze  und  Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Soziologie
 –  Europäische  Gesellschaften  zur  Verfügung  stehenden
 Studienplätze  wird  in  der  Zulassungsordnung  der  Freien
 Universität  Berlin  für  jeden  Zulassungstermin  bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge  können
 durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektronische  Me-
 dien  allein  nicht  wirksam  gestellt  werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines  je-
 den  Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.  Zur
 Vorbereitung  des  Auswahlgesprächs  gemäß  §  5  sind  ei-
 ne  Begründung  der  Motivation  zur  Bewerbung  für  den

 Masterstudiengang  Soziologie  –  Europäische  Gesell-
 schaften  im  Umfang  von  mindestens  drei  Seiten  und  eine
 Zusammenfassung  der  Abschlussarbeit  des  vorange-
 henden  Studiums  im  Umfang  von  1  bis  2  Seiten  einzurei-
 chen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vorge-
 legt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3
 40  Leistungspunkte  in  soziologischen  Studienanteilen,
 darüber  hinaus  mindestens  80  weitere  Leistungspunkte
 nachgewiesen  werden  und  das  Thema  der  Bachelorar-
 beit  ausgegeben  worden  ist.  Die  Bewerbung  geht  dann
 mit  dem  aktuellen  Leistungsstand  in  das  Auswahlverfah-
 ren  ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den  Sachverhalt  von  Amts  wegen  zu  ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Soziologie  –  Europäische  Gesellschaften  ist  ein  be-
 rufsqualifizierender  deutscher  oder  gleichwertiger  aus-
 ländischer  Abschluss  eines  Hochschulstudiums  mit  so-
 ziologischen  Anteilen  im  Umfang  von  mindestens
 60  Leistungspunkten.

 (2)  Darüber  hinaus  sind  Kenntnisse  der  englischen
 Sprache  auf  der  Niveaustufe  B2  des  Gemeinsamen  Eu-
 ropäischen  Referenzrahmens  für  Sprachen  (GER)  nach-
 zuweisen.

 (3)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studienabschluss
 an  einer  ausländischen  Hochschule  oder  gleichgestell-
 ten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der  Nachweis  von
 Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies  kann  durch  das
 Bestehen  der  Deutschen  Sprachprüfung  für  den  Hoch-
 schulzugang  (DSH)  oder  durch  Nachweis  eines  gleich-
 wertigen  Kenntnisstandes  gemäß  der  Ordnung  für  die
 Deutsche  Sprachprüfung  für  den  Hochschulzugang  aus-
 ländischer  Studienbewerberinnen  und  Studienbewerber
 an  der  Freien  Universität  Berlin  erfolgen.

 (4)  Über  die  Gleichwertigkeit  der  vorgelegten  Nach-
 weise  entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag
 werden  auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungs-
 verfahrens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertig-
 keit  geprüft.

 §  4

 Auswahlquote,  Auswahlkriterien,  Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2007/08  werden  80  %  der
 nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar  ge-
 bliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung  ge-

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung  am  17.  Juli  2007  bestätigt  worden.
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regelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschulquote).
 20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grundlage  von
 §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG  vergeben.
 Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG  beträgt  5  %.

 (2)  Die  Auswahl  erfolgt  nach:  (§  10  Abs.  2  Nr.  5
 BerlHG)

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Ergeb-
 nis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studiengangs
 bemisst  (§  10  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder  Be-
 werbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung  für
 den  Masterstudiengang  Soziologie  –  Europäische  Ge-
 sellschaften  geben  soll  (§  10  Abs.  2  Nr.  6  BerlHZG).

 (3)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  vergeben.

 (4)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2:

 Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hochschul-
 quote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  werden
 nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2  vergeben.  Die  Anzahl  der  Teil-
 nehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahlgespräch  wird
 auf  das  Dreifache  der  gemäß  §  2  Abs.  1  zur  Verfügung
 stehenden  Studienplätze  begrenzt.  Der  anzuwendende
 Auswahlmaßstab  ist  der  Grad  der  Qualifikation,  die  sich
 nach  dem  Ergebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen
 Studiengangs  bemisst.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahlver-
 fahrens  werden  für  den  Masterstudiengang  Soziologie  –
 Europäische  Gesellschaften  Auswahlbeauftragte  einge-
 setzt.  Diese  werden  von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan  im
 Auftrag  des  Präsidiums  der  Freien  Universität  bestimmt.
 Sie  müssen  im  Masterstudiengang  Soziologie  –  Europäi-
 sche  Gesellschaften  prüfungsberechtigt  sein  und  in  ei-
 nem  hauptberuflichen  Beschäftigungsverhältnis  zur  Frei-
 en  Universität  Berlin  stehen.  Eine  Vertretung  ist  nicht  zu-
 lässig.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahlbe-
 auftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht  öf-
 fentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder  Be-
 werber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  einen  der  Auswahlbeauftragten
 schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingela-
 den.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindes-

 tens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesandt
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird  eine
 Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe  für
 die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers  ent-
 hält.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergebnisses  des
 Auswahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhal-
 ten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Imma-
 trikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser  Frist
 wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu  verge-
 ben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grundla-
 ge  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine  Zu-
 lassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das  erste
 Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätestens  bei
 der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester  ist  der  ers-
 te  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  vorzule-
 gen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit  Be-
 gründung.

 §  7

 Aufbewahrung  der  Unterlagen  und  Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Politik-
 und  Sozialwissenschaft  bis  zur  Bestandskraft  der  Ent-
 scheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen  Entscheidung  aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  ihrer  Veröffentlichung  in  den
 Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Berlin)  in
 Kraft.
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Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-

 plätzen  im  Masterstudiengang  Theaterwissenschaft

 Präambel

 Auf  Grund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung
 (TGO  –  Erprobungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998,  (FU-
 Mitteilungen  Nr.  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des  Gesetzes
 über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des  Landes  Ber-
 lin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengängen  (Berliner
 Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)  in  der  Fassung
 der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  18.  Juni  2005
 (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am  6.  Juli  2006  (GVBl.  S.
 714)  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die
 Hochschulen  im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –
 BerlHG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt
 geändert  durch  Gesetz  vom  6.  Juli  2006  (GVBl.  S.  713),
 hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Philosophie
 und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin
 am  4.  Juli  2007  folgende  Satzung  erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren  für
 die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1  Nr.  1
 BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang  Thea-
 terwissenschaft  des  Fachbereiches  Philosophie  und
 Geisteswissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin.

 §  2

 Studienplätze  und  Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Theater-
 wissenschaft  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze
 wird  in  der  Zulassungsordnung  der  Freien  Universität
 Berlin  für  jeden  Zulassungstermin  bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge  können
 durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektronische  Me-
 dien  allein  nicht  wirksam  gestellt  werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines  je-
 den  Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.  Zur
 Vorbereitung  des  Auswahlgesprächs  gemäß  §  5  sind  ei-
 ne  Begründung  der  Motivation  zur  Bewerbung  für  den
 Masterstudiengang  Theaterwissenschaft  von  nicht  mehr
 als  drei  Seiten  Umfang  und  eine  schriftliche  Arbeitsprobe

 aus  dem  vorangegangenen  Studiengang  (z.  B.  Bache-
 lor-  oder  Hausarbeit  in  einem  Seminar)  einzureichen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vorge-
 legt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3  der
 im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der  in  den
 das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen  zu  er-
 zielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden  und
 das  Thema  der  Bachelorarbeit  ausgegeben  worden  ist.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den  Sachverhalt  von  Amts  wegen  zu  ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Theaterwissenschaft  ist  ein  Bachelorabschluss  im
 Studiengang  Theaterwissenschaft  der  Freien  Universität
 Berlin  oder  ein  berufsqualifizierender  deutscher  oder
 gleichwertiger  ausländischer  Abschluss  eines  Hoch-
 schulstudiums,  das  den  Inhalten  und  der  Struktur  des  Ba-
 chelorstudiengangs  Theaterwissenschaft  des  Fachbe-
 reichs  Philosophie  und  Geisteswissenschaften  der  Frei-
 en  Universität  Berlin  entspricht.

 (2)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studienabschluss
 an  einer  ausländischen  Hochschule  oder  gleichgestell-
 ten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der  Nachweis  von
 Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies  kann  durch  das
 Bestehen  der  Deutschen  Sprachprüfung  für  den  Hoch-
 schulzugang  (DSH)  oder  durch  Nachweis  eines  gleich-
 wertigen  Kenntnisstandes  gemäß  der  Ordnung  für  die
 Deutsche  Sprachprüfung  für  den  Hochschulzugang  aus-
 ländischer  Studienbewerberinnen  und  Studienbewerber
 an  der  Freien  Universität  Berlin  erfolgen.

 (3)  Über  die  Gleichwertigkeit  der  vorgelegten  Nach-
 weise  entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag
 werden  auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungs-
 verfahrens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertig-
 keit  geprüft.

 §  4

 Auswahlquote,  Auswahlkriterien,  Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2007/08  werden  80  %  der
 nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar  ge-
 bliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung  ge-
 regelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschulquote).
 20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grundlage  von
 §  10  Abs.  1  Satz  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG  vergeben.  Die
 Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG  beträgt  5%.

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung  am  17.  Juli  2007  bestätigt  worden.
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(2)  Die  Auswahl  erfolgt  nach:

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Ergeb-
 nis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studiengangs
 bemisst  (§  10  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder  Be-
 werbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung  für
 den  Masterstudiengang  Theaterwissenschaft  geben
 soll  (§  10  Abs.  2  Nr.  6  BerlHZG).

 (3)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  vergeben.

 (4)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2:

 Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hochschul-
 quote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  werden
 nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2  vergeben.  Die  Anzahl  der  Teil-
 nehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahlgespräch  wird
 auf  das  Dreifache  der  gemäß  §  2  Abs.  1  zur  Verfügung
 stehenden  Studienplätze  begrenzt.  Der  anzuwendende
 Auswahlmaßstab  ist  der  Grad  der  Qualifikation,  die  sich
 nach  dem  Ergebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen
 Studiengangs  bemisst.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahlver-
 fahrens  werden  für  den  Masterstudiengang  Theaterwis-
 senschaft  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.  Diese  werden
 von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsi-
 diums  der  Freien  Universität  bestimmt.  Sie  müssen  im
 Masterstudiengang  Theaterwissenschaft  prüfungsbe-
 rechtigt  sein  und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäfti-
 gungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.
 Eine  Vertretung  ist  nicht  zulässig.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahlbe-
 auftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht  öf-
 fentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder  Be-
 werber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  einen  der  Auswahlbeauftragten
 schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingela-
 den.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindes-
 tens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesandt
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird  eine
 Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe  für

 die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers  ent-
 hält.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergebnisses  des
 Auswahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhal-
 ten  einen  Zulassungsbescheid  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Imma-
 trikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser  Frist
 wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu  verge-
 ben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das  erste
 Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätestens  bei
 der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  vorzu-
 legen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zuge-
 lassen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 §  7

 Aufbewahrung  der  Unterlagen  und  Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Philoso-
 phie  und  Geisteswissenschaften  bis  zur  Bestandskraft
 der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen  Entscheidung  aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  ihrer  Veröffentlichung  in  den
 Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Berlin)  in
 Kraft.
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Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-

 plätzen  im  Masterstudiengang  Chemie

 Präambel

 Auf  Grund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung
 (TGO  –  Erprobungsmodell  der  Freien  Universität  Berlin)
 vom  27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  Nr.  24/1998)  so-
 wie  §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschu-
 len  im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  82),  zuletzt  geändert  am
 6.  Juli  2006  (GVBl.  S.  713),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  1  Nr.  1  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)  in
 der  Fassung  der  Bekannmachung  der  Neufassung  vom
 18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am  6.  Juli
 2006  (GVBl  S.  714),  hat  der  Fachbereich  Biologie,  Che-
 mie,  Pharmazie  am  27.  Juni  2007  folgende  Satzung
 erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren  für
 die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1  Nr.  1
 BerlHZG  für  den  konsekutiven,  forschungsorientierten
 zweisprachigen  Masterstudiengang  Chemie  des  Fach-
 bereichs  Biologie,  Chemie,  Pharmazie  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin.

 §  2

 Studienplätze  und  Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Chemie
 zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der  Zu-
 lassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  jeden
 Zulassungstermin  bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge  können
 durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektronische  Me-
 dien  allein  nicht  wirksam  gestellt  werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  für  das  Sommersemes-
 ter  am  15.  Februar  und  für  das  Wintersemester  am
 15.  August  eines  jeden  Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqalifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten

 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vorge-
 legt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3  der
 zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden
 und  das  Thema  der  Bachelorarbeit  ausgegeben  worden
 ist.  Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leis-
 tungsstand  in  das  Auswahlverfahren  ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den  Sachverhalt  von  Amts  wegen  zu  ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Chemie  ist  ein  berufsqualifizierender  deutscher
 oder  gleichwertiger  ausländischer  Abschluss  eines
 Hochschulstudiums  im  Fach  Chemie  mit  einem  Anteil  an
 Chemie,  der  dem  des  Bachelorstudiengangs  Chemie
 des  Fachbereiches  Biologie,  Chemie,  Pharmazie  der
 Freien  Universität  Berlin  entspricht.

 (2)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studienabschluss
 an  einer  ausländischen  Universität  oder  gleichgestellten
 Einrichtung  erworben  haben,  müssen  ausreichende
 Kenntnisse  der  deutschen  oder  englischen  Sprache
 nachgewiesen  werden,  die  für  das  Verständnis  der  Lehr-
 veranstaltungen  und  der  Fachliteratur  erforderlich  sind.
 Der  Nachweis  geschieht  in  der  Regel  durch  ein  entspre-
 chendes  Prüfungs-  oder  Testergebnis  (DSH  2  TOEFEL
 mit  550  Punkten  papierbasiert,  213  Punkten  computer-
 basiert,  79–80  Punkten  internetbasiert  oder  gleichwer-
 tige  Ergebnisse).

 (3)  Über  die  Gleichwertigkeit  der  vorgelegten  Nach-
 weise  entscheidet  der  Prüfungsausschuss.

 §  4

 Auswahlquote,  Auswahlkriterien,  Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2007/08  werden  80  %  der
 nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar  ge-
 bliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung
 geregelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschulquo-
 te).  20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grundlage
 von  §  10  Abs.  1  Satz  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG  vergeben.
 Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG  beträgt  5%.

 (2)  Die  Auswahl  erfolgt  nach:

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Ergeb-
 nis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studiengangs
 bemisst  (§  10  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder  Be-
 werbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung
 für  den  Masterstudiengang  Chemie  geben  soll  (§  10
 Abs.  2  Nr.  6  BerlHZG).

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung  am  17.  Juli  2007  bestätigt  worden.
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(3)  Auswahl  nach  Abs.2  Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  vergeben.

 (4)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2:

 Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hochschul-
 quote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  werden
 nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2  vergeben.  Die  Anzahl  der  Teil-
 nehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahlgespräch  wird
 auf  das  Dreifache  der  gemäß  §  2  Abs.  1  zur  Verfügung
 stehenden  Studienplätze  begrenzt.  Der  anzuwendende
 Auswahlmaßstab  ist  der  Grad  der  Qualifikation,  die  sich
 nach  dem  Ergebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen
 Studiengangs  bemisst.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahl-
 verfahrens  werden  für  den  Masterstudiengang  Chemie
 Auswahlbeauftragte  eingesetzt.  Diese  werden  von  der
 Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsidiums  der
 Freien  Universität  bestimmt.  Sie  müssen  im  Masterstu-
 diengang  Chemie  prüfungsberechtigt  sein  und  in  einem
 hauptberuflichen  Beschäftigungsverhältnis  zur  Freien
 Universität  Berlin  stehen.  Eine  Vertretung  ist  nicht  zuläs-
 sig.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht
 öffentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder
 Bewerber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  einen  der  Auswahlbeauftragten
 schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingela-
 den.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindes-
 tens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesandt
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird  eine
 Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe  für
 die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers  ent-
 hält.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Präsidi-
 um  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergebnisses  des
 Auswahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhalten
 einen  Zulassungsbescheid  in  dem  eine  Frist  zur  schriftli-
 chen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Immatrikula-
 tion  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser  Frist  wird
 der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu  vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grundlage
 des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine  Zulas-
 sung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das  erste
 Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätestens  bei
 der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester  ist  der  ers-
 te  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  vorzule-
 gen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit  Be-
 gründung.

 §  7

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  ihrer  Veröffentlichung  in  den
 Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Berlin)  in
 Kraft.
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Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-

 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Interdisziplinäre

 Lateinamerikastudien

 Präambel

 Auf  Grund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung
 (TGO  –  Erprobungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998
 (FU- Mitteilungen  Nr.  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des  Gesetzes
 über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des  Landes
 Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengängen  (Berli-
 ner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)  in  der  Fas-
 sung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  18.  Juni
 2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  714)  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes
 über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Berliner  Hoch-
 schulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Bekanntma-
 chung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003  (GVBl.
 S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  713),  hat  der  Institutsrat  des  Zentralinstituts  La-
 teinamerika-Institut  der  Freien  Universität  Berlin  am
 3.  Juli  2007  folgende  Satzung  erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren  für
 die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1  Nr.  1
 BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang  Inter-
 disziplinäre  Lateinamerikastudien  des  Zentralinstituts
 Lateinamerika-Institut  der  Freien  Universität  Berlin.

 §  2

 Studienplätze  und  Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  konsekutiven  Masterstudien-
 gang  Interdisziplinäre  Lateinamerikastudien  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der  Zulassungs-
 ordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  jeden  Zulas-
 sungstermin  bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge  können
 durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektronische  Me-
 dien  allein  nicht  wirksam  gestellt  werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines  je-
 den  Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  2  Nr.  1  ge-

 nannten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss
 noch  nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein
 aktueller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Trans-
 kript)  vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindes-
 tens  2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3
 der  in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studiengangsbe-
 standteilen  zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewie-
 sen  werden  und  das  Thema  der  Bachelorarbeit  ausgege-
 ben  worden  ist.  Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktu-
 ellen  Leistungsstand  in  das  Auswahlverfahren  ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den  Sachverhalt  von  Amts  wegen  zu  ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzungen  für  den  konsekutiven
 Masterstudiengang  Interdisziplinäre  Lateinamerikastu-
 dien  ist  ein  berufsqualifizierender  deutscher  oder  gleich-
 wertiger  ausländischer  Hochschulabschluss  mit  einem
 Studienanteil  von  mindestens  60  Leistungspunkten  in
 einem  der  folgenden  Fächer:

 Geschichte,

 Politikwissenschaft,

 Portugiesisch-Brasilianische  Studien,

 Spanische  Philologie  mit  Lateinamerikanistik  sowie

 Volkswirtschaftslehre  oder

 in  einem  literaturwissenschaftlichen,

 kulturwissenschaftlichen  oder

 sozialwissenschaftlichen  Studiengang.

 (2)  Darüber  hinaus  sind  Kenntnisse  der  spanischen
 oder  portugiesischen  Sprache  auf  dem  Niveau  B2  des
 Gemeinsamen  Europäischen  Referenzrahmens  (GER)
 oder  ein  gleichwertiger  Kenntnisstand  nachzuweisen.

 (3)  Über  die  Gleichwertigkeit  der  gemäß  Absatz  1  und  2
 vorgelegten  Nachweise  entscheidet  der  Prüfungsaus-
 schuss.  Auf  Antrag  werden  auch  außerhalb  eines  laufen-
 den  Bewerbungsverfahrens  Nachweise  gemäß  Absatz  1
 bis  3  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertigkeit  geprüft.

 §  4

 Auswahlquote,  Auswahlkriterien,  Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2007/08  werden  80  %  der
 nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar  ge-
 bliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung  ge-
 regelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschulquote).
 20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grundlage  von
 §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG  vergeben.
 Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG  beträgt  5%.

 (2)  Die  Auswahl  erfolgt  nach:

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Ergeb-
 nis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studiengangs
 bemisst  (§  10  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG),

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 17. Juli 2007 bestätigt worden.
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2.  zusätzlichen  Qualifikationen,  die  außerhalb  eines
 Hochschulstudiums  erworben  wurden  (§  10  Abs.  2
 Nr.5  BerlHZG  )

 (3)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  vergeben.

 (4)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2:

 Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hochschul-
 quote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  werden
 nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2  vergeben.  Die  außerhochschu-
 lisch  erworbenen  Qualifikationen  müssen  studienrele-
 vant  sein  und  über  die  besondere  Eignung  für  den
 Masterstudiengang  Interdisziplinäre  Lateinamerikastu-
 dien  Aufschluss  geben  können.  Studienrelevant  und  auf-
 schlussreich  sind  insbesondere  Qualifikationen,  die  im
 Rahmen  einer  praktischen  Tätigkeit  oder  eines  Engage-
 ments  in  internationalen,  kulturellen  oder  mit  Bildung  be-
 fassten  Institutionen  oder  Organisationen  erworben  wur-
 den  sowie  durch  längere  Aufenthalte  in  Lateinamerika  er-
 worbene  interkulturelle  und  regionsbezogene  Qualifika-
 tionen.  Die  jeweiligen  Qualifikationen  sind  in  einer
 tabellarischen  Übersicht  darzulegen  und  durch  eine  be-
 glaubigte  Bescheinigung  nachzuweisen.

 (5)  Für  die  Durchführung  des  Auswahlverfahrens  wer-
 den  mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.
 Diese  werden  von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auf-
 trag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie  müssen  in  dem  Mas-
 terstudiengang  Interdisziplinäre  Lateinamerikastudien
 prüfungsberechtigt  sein  und  in  einem  hauptberuflichen
 Beschäftigungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin
 stehen.  Eine  Vertretung  ist  nicht  zulässig.

 §  5

 Erstellen  einer  Rangliste

 Nach  Abschluss  des  Auswahlverfahrens  wird  auf  der
 Grundlage  der  im  Verfahren  erzielten  Ergebnisse  eine
 Rangliste  gebildet.  Besteht  nach  Abschluss  des  Aus-
 wahlverfahrens  Ranggleichheit,  so  wird  die  Rangfolge
 gemäß  §  8  a  BerlHZG  ermittelt.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Präsi-
 dium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der
 Grundlage  der  ermittelten  Rangfolge.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhal-
 ten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Imma-
 trikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser  Frist
 wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu  verge-
 ben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das  erste
 Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätestens  bei
 der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester  ist  der  ers-
 te  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  vorzule-
 gen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit  Be-
 gründung.

 §  7

 Aufbewahrung  der  Unterlagen  und  Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Politik-
 und  Sozialwissenschaften  bis  zur  Bestandskraft  der  Ent-
 scheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen  Entscheidung  aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  ihrer  Veröffentlichung  in  den
 Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Berlin)  in
 Kraft.
850 FU-Mitteilungen 44/2007 vom 07.08.2007



FU-Mitteilungen
Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-

 plätzen  im  Masterstudiengang  Tanzwissenschaft

 Präambel

 Auf  Grund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung
 (TGO  –  Erprobungsmodell  der  Freien  Universität
 Berlin)  vom  27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen
 Nr.  24/1998)  sowie  §§  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes
 über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Berliner  Hoch-
 schulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Bekanntma-
 chung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003  (GVBl.
 S.  82),  zuletzt  geändert  am  6.  Juli  2006  (GVBl.  S.  713),
 i.  V.  m.  §  10  Abs.  1  Nr.  1  des  Gesetzes  über  die  Zulas-
 sung  zu  den  Hochschulen  des  Landes  Berlin  in  zulas-
 sungsbeschränkten  Studiengängen  (Berliner  Hoch-
 schulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)  in  der  Fassung  der
 Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  18.  Juni  2005
 (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am  6.  Juli  2006  (GVBl  S.
 714),  hat  der  Fachbereich  Philosophie  und  Geisteswis-
 senschaften  am  4.  Juli  2007  folgende  Satzung  erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  das  Auswahlverfahren  für  die  Ver-
 gabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1  Nr.  1  BerlHZG
 für  den  nichtkonsekutiven  Masterstudiengang  Tanzwis-
 senschaft  des  Fachbereiches  Philosophie  und  Geistes-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin.

 §  2

 Studienplätze  und  Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Tanzwis-
 senschaft  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in
 der  Zulassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für
 jeden  Zulassungstermin  bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge  können
 durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektronische  Me-
 dien  allein  nicht  wirksam  gestellt  werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines  je-
 den  Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht

 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vorge-
 legt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3  der
 im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der  in  den
 das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen  zu  er-
 zielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden  und
 das  Thema  der  Bachelorarbeit  ausgegeben  worden  ist.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand  in  das  Auswahlverfahren  ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den  Sachverhalt  von  Amts  wegen  zu  ermitteln.

 §  3

 Auswahlquote,  Auswahlkriterien,  Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2007/08  werden  80  %  der
 nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar  ge-
 bliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung  ge-
 regelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschulquote).
 20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grundlage  von
 §  10  Abs.  1  Satz  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG  vergeben.  Die
 Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG  beträgt  5%.

 (2)  Die  Auswahl  erfolgt  nach:

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Ergeb-
 nis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studiengangs
 bemisst  (§  10  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder  Be-
 werbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  4,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung  für
 den  Masterstudiengang  Tanzwissenschaft  geben  soll
 (§  10  Abs.  2  Nr.  6  BerlHZG).

 (3)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  vergeben.

 (4)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2:

 Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hochschul-
 quote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  werden
 nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2  vergeben.  Die  Anzahl  der  Teil-
 nehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahlgespräch  wird
 auf  das  Dreifache  der  gemäß  §  2  Abs.  1  zur  Verfügung
 stehenden  Studienplätze  begrenzt.  Der  anzuwendende
 Auswahlmaßstab  ist  der  Grad  der  Qualifikation,  die  sich
 nach  dem  Ergebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen
 Studiengangs  bemisst.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahlver-
 fahrens  werden  für  den  Masterstudiengang  Tanzwissen-
 schaft  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.  Diese  werden  von
 der  Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsidiums
 der  Freien  Universität  bestimmt.  Sie  müssen  im  Master-
 studiengang  Tanzwissenschaft  prüfungsberechtigt  sein
 und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäftigungsverhältnis
 zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.  Eine  Vertretung  ist
 nicht  zulässig.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 17. Juli 2007 bestätigt worden.
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§  4

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahlbe-
 auftragten  gemäß  §  3  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht
 öffentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder
 Bewerber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  einen  der  Auswahlbeauftragten
 schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingela-
 den.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindes-
 tens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesandt
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird  eine
 Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe  für
 die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers  ent-
 hält.

 §  5

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergebnisses  des
 Auswahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhal-
 ten  einen  Zulassungsbescheid  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Imma-
 trikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser  Frist
 wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu  verge-
 ben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das  erste
 Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätestens  bei
 der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  vorzu-
 legen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit  Be-
 gründung.

 §  6

 Aufbewahrung  der  Unterlagen  und  Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Philoso-
 phie  und  Geisteswissenschaften  bis  zur  Bestandskraft
 der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen  Entscheidung  aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  7

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  ihrer  Veröffentlichung  in  den
 Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Berlin)  in
 Kraft.
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Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe  von  Studien-

 plätzen  für  den  Masterstudiengang  Öffentliches  und

 betriebliches  Umweltmanagement

 Präambel

 Auf  Grund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung
 (TGO  –  Erprobungsmodell)  vom  27.  Oktober  1998
 (FU-Mitteilungen  Nr.  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des  Gesetzes
 über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des  Landes
 Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengängen  (Berli-
 ner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)  in  der  Fas-
 sung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  18.  Juni
 2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  714),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Gesetzes
 über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Berliner  Hoch-
 schulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Bekanntma-
 chung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003  (GVBl.
 S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom  6.  Juli  2006
 (GVBl.  S.  713),  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbe-
 reichs  Politik-  und  Sozialwissenschaften  der  Freien  Uni-
 versität  Berlin  am  4.  Juli  2007  folgende  Satzung  er-
 lassen:  *

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren  für
 die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1  Nr.  1
 BerlHZG  für  den  nichtkonsekutiven  Masterstudiengang
 Öffentliches  und  betriebliches  Umweltmanagement  des
 Fachbereichs  Politik-  und  Sozialwissenschaften  der  Frei-
 en  Universität  Berlin.

 §  2

 Studienplätze  und  Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Öffentli-
 ches  und  betriebliches  Umweltmanagement  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der  Zulassungs-
 ordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  jeden  Zulas-
 sungstermin  bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge  können
 durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektronische  Me-
 dien  allein  nicht  wirksam  gestellt  werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines  je-
 den  Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vorge-
 legt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3  der
 insgesamt  zu  erzielenden  Leistungspunkte  nachgewie-
 sen  werden  und  das  Thema  der  Bachelorarbeit  ausgege-
 ben  worden  ist.  Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktu-
 ellen  Leistungsstand  in  das  Auswahlverfahren  ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den  Sachverhalt  von  Amts  wegen  zu  ermitteln.

 §  3

 Auswahlquote,  Auswahlkriterien,  Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2007/08  werden  80  %  der
 nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar  ge-
 bliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung  ge-
 regelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschulquote).
 20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grundlage  von
 §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG  vergeben.
 Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG  beträgt  5  %.

 (2)  Die  Auswahl  erfolgt  nach

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Ergeb-
 nis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studiengangs
 bemisst  (§  10  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG),

 2.  einer  Gewichtung  von  Studienfächern  des  vorange-
 gangenen  Studiengangs,  die  über  die  fachspezifische
 Motivation  und  Eignung  Auskunft  geben  (§  10  Abs.  2
 Nr.  4  BerlHZG).

 (3)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  vergeben.

 (4)  Auswahl  nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2:

 Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hochschul-
 quote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  werden
 nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2  vergeben.  Gewichtungsmaßstab
 ist  der  in  Leistungspunkten  ausgedrückte  Umfang  folgen-
 der  Studienfächer:

 Politikwissenschaft,  Wirtschaftswissenschaft  oder
 Rechtswissenschaft.

 (5)  Für  die  Durchführung  des  Auswahlverfahrens  wer-
 den  mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.
 Diese  werden  von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auf-
 trag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie  müssen  im  Masterstu-
 diengang  Öffentliches  und  betriebliches  Umweltmanage-
 ment  prüfungsberechtigt  sein  und  in  einem  hauptberuf-
 lichen  Beschäftigungsverhältnis  zur  Freien  Universität
 Berlin  stehen.  Eine  Vertretung  ist  nicht  zulässig.

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung  am  17.  Juli  2007  bestätigt  worden.
FU-Mitteilungen 44/2007 vom 07.08.2007 853



FU-Mitteilungen
§  4

 Erstellen  einer  Rangliste

 Nach  Abschluss  des  Auswahlverfahrens  wird  auf  der
 Grundlage  der  im  Verfahren  erzielten  Ergebnisse  eine
 Rangliste  gebildet.  Besteht  nach  Abschluss  des  Aus-
 wahlverfahrens  Ranggleichheit,  so  wird  die  Rangfolge
 gemäß  §  8  a  BerlHZG  ermittelt.

 §  5

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Präsi-
 dium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der
 Grundlage  der  ermittelten  Rangfolge.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhal-
 ten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Imma-
 trikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser  Frist
 wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu  verge-
 ben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grundla-
 ge  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine  Zu-
 lassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das  erste
 Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätestens  bei

 der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester  ist  der  ers-
 te  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  vorzule-
 gen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit  Be-
 gründung.

 §  6

 Aufbewahrung  der  Unterlagen  und  Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Politik-
 und  Sozialwissenschaften  bis  zur  Bestandskraft  der  Ent-
 scheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen  Entscheidung  aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  7

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  ihrer  Veröffentlichung  in  den
 Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Berlin)  in
 Kraft.
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